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Lesezirkel Muttenz

Reglement für den

o

Beispiel für ein Mappenwechselschema.
Gruppe 2:

an Teilnehmer

&

Für den Vorstand:

Muttenz, den 1943.29.Nov.

Der Aktuar:
J.Fischer

Der Präsident:
H.E.Dändliker

1. An einem mit dem Verwalter festzulegenden Tag jedes Monats 
findet der Mappenwechsel statt.

2. Die Mappen sind nummeriert.Die Nummern bezeichnen die Gruppe 
und die Mappe (Beispiel: 25, Gruppe 2, Mappe 5).

3. Der Träger erhält vom Verwalter ein Adressverzeichnis der Teil
nehmer und ein Schema, das angibt wie der Mappenwechsel zu 
erfolgen hat.

4. Beim Einzug der alten Mappe vergewissert sich der Träger ob 
deren Inhalt vollständig ist (8 verschiedene Zeitschriften). 
Er fügt das für diese Mappe bestimmte neue Heft bei, entnimmt 
das entsprechende alte Heft, verschnürt die Mappe und geht zum 
nächsten Teilnehmer, wo er sie abliefert und die alte Mappe in 
Empfang nimmt.

5. Die neuen Nummern werden dem Träger vor der Tur vom Verwalter 
übergeben.Dieser bezeichnet jedes neue Heft mit der Nummer der 
Mappe, in welche es gehört.Der Träger liefert die eingesammelten 
alten Hefte dem Verwalter.ab.

24
25
26
27
28
21
22
23

24
25
26
27
28
21
22
23

Auswechseln der
Zeitschrift
Annabelle 
Atlantis 
Du 
Heim 
Garten 
Journal 
Spiegel 
Werk

1A 
B 
0 
D 
E 
F 
G 
H 
A

!

Einzug der
Mappe No.—4

Uebergabe der 
Mappe No.

Träger.



für ein

Gruppe 2:

j
24

Jl
B 2524 an

26Can □
D 27an

E27 an □
F 21

F Spiegel
j

’T Werk -?

I $an

aÄ-Ä -4

28

?r
__ 23

übergibt 
die Mappe No.

Lesezirkel
Muttenz

4
i

I
t••7

■j

Lt

28 i an
ZZ3

Der Träger 
geht zu

II
I
!

■: sK’J

> 
A

zur nächsten
Gruppe

■n«i>M«wn7<wvan>V^ »«7»-,.•» -»>»%-•» >>a-.4 »■ x.?,ww rt-i;*-> uo SJiaAtfuwr—wMwnWn«»1.Teilnehmer } bekommt dort | wechselt aus 
} die Mappe No.f die Zeitschrift 
l ?.

I. T
5 < an ° ■ 22

L_.:^.,22 ‘ an H l :

A

a P P_ e n w echselsche m a.

B e i s p i e 1

! AnnabeIle
... 7 ... _

| Atlantis
_ j_______

t 1/ u~
I . , _

"" § Hefm

x Garten

| Journal



Lesezirkel Muttenz

für die

Für den Vorstand:

1945.Muttenz, den 29.Nov.

Der Aktuar:
J.Fischer

Der Präsident:
H.E.Dänaliker

1. Der Verwalter erhält im Laufe des Monats die neu erscheinenden Hefte 
der abonnierten Zeitschriften zugestellt.

2. Vor dem Tag des Mappenwechsels, welcher im Einverständnis mit dem 
Träger festzusetzen ist und jeden Monat derselbe sein soll, über
gibt er diesem die Hefte.Er bezeichnet jedes Heft mit der Nummer 
derjenigen Mappe in welche es einzufügen ist.

5.Der Träger bringt die durchzirkulierten Nummern dem Verwalter zu
rück, welcher sie geordnet aufbewahrt.

4. Diese Hefte können einzeln oder jahrgangweise gegen Quittung an die 
Mitglieder ausgeliehen werden.

5. Der Verwalter stellt ein Verzeichnis auf, das ihm erlaubt festzu
stellen, wo sich jederzeit eine gewisse Mappennummer befindet und 
welche Zeitschriftennummern sich darin befinden.

6. Die Mitglieder werden in Gruppen von 8 Teilnehmern aufg^teilt.Die 
auf den Mappen sich befindlichen Nummern bezeichnen die Gruppe und 
die Mappe (Beispiel: 25, Gruppe 2, Mappe No.5).

7. Beträgt eine Gruppe weniger als 8 Teilnehmer, so werden nur soviele 
Abonnemente gelöst als Teilnehmer sind.Die übrigen Zeitschriften

werden dann den in einer andern Gruppe durchzirkulierten Nummern 
entnommen (Nachteil: alte Nummern.Die Gruppe hat deshalb ein Inter
esse daran sich möglichst rasch zu vervollständigen).

Mappenverwaltung.Reglement



Lesezirkel Muttenz
Im Interesse jedes einzelnen Mitgliedes wurde folgendes

REGLEMENT für die Mappenbenützer
aufgestellt.

Für den Vorstand:

Muttenz, den

Mappenverwalter ist:

l.Die Mappe und die darin sich befindlichen Hefte sind rein und un
beschädigt zu halten.Fs ist deshalb nicht gestattet dieselben 
kleinen Kindern zu überlassen oder in Wirtschaften oder Wartezimmern 
aufzulegen.

2.Die neue Mappe wird jeweils an einem bestimmten vom Träger fest
gelegten Tag gebracht.Zur Vermeidung unnötiger Trägerkosten ist

an diesem Tag die vorhergehende Mappe zur Abgabe an den Träger bereit 
zu halten.

3.Sollte ein Teilnehmer am Tage des Mappenwechsels durch Abwesenheit 
verhindert sein die alte Mappe dem Träger auszuhändigen, so hat er 
dieselbe dem Verwalter abzugeben mit Angabe der Dauer seiner Ab
wesenheit.

4.Es ist nicht gestattet die Mappen selbst weiterzugeben, da vom
Träger bei jedem Wechsel ein altes Heft gegen ein neues ausgetauscht 
wird und weil der Verwalter vom richtigen Verlauf des Mappenwechsels 

stefyts informiert sein muss.

Der Präsident:
Der Aktuar:

5.Sollte ein Teilnehmer ein oder mehrere Hefte später nocheinmal zu 
besichtigen wünschen, so kann er dies dem Verwalter melden.Aus der 
Zirkulation ausgeschiedene Hefte stehen den Mitgliedern jederzeit 
leihweise zur Verfügung.

H.E.Dändliker, Dipl.Ing. 
Gruetweg 9, Muttenz 
Tel.9 54 15

2^. November 194 5.



REGLEMENT für die Mappenbenützer
aufgestellt.

■

Für den Vorstand:

Muttenz, den 29.November 1943.

Mappenverwalter ist: H.S.Dindliker, Dipl.Ing.
Gruetweg 9, Muttenz
Tel.9 34 13

4.3s ist nicht gestattet die Mappen selbst weiterzugeben, cia vom 
Träger bei jedem Wechsel ein altes Heft gegen ein neues aus
getauscht wird und weil der Verwalter vom richtigen Verlauf 
des Mappenwechsels stets informiert sein muss.

2.Die neue Mappe wird jeweils an einem bestimmten vom Träger 
festgelegten Tag gebracht.Zur Vermeidung unnötiger Trägerkosten 
ist an diesem Tag die vorhergehende Mappe zur Abgabe an den 
Träger bereit zu halten.

Lesezirkel
Muttenz
Im Interesse jedes einzelnen Mitgliedes wurde folgendes

3.Sollte ein Teilnehmer am Tage des Mappenwechsels aurch Ab
wesenheit verhindert sein die alte Mappe aem Träger auszuhän
digen, so hat er dieselbe uem Verwalter abzugeben mit Angabe 
der Dauer seiner Abwesenheit.

5.Sollte ein Teilnehmer ein oder mehrere Hefte später nocheinmal 
zu besichtigen wünschen, so kann er dies dem Verwalter melden.
Aus der Zirkulation ausgescniedene Hefte stehen den Mitgliedern 
jederzeit leihweise zur Verfügung.

Der Präsident:
H.E.Dänaliker

Der Aktuar:
J.Fischer

l.Die Mappe und die darin sich befindlichen Hefte sind rein 
und unbeschädigt zu halten.Es ist deshalb nicht gestattet 
dieselben kleinen Kindern zu überlassen oder in Wirtschaften 
oder Wartzimmern aufzulegen.
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2esesirke2
Muttenz

jl.Unter des Namen •'Lesezirkel Muttenz" hat sich mit Sitz in Muttenz 
ein Verein i® Sinne von Art.SO des S.2.0.B.gebildet.

§2.Ber Verein bezweckt seinen Mitgliedern in erster Linie scnvei- 
zerisehe, in zweiter Linie ausländische Zeitschriften euren 
zirkulierende Lesemappen zugänglich zu machen.

§3«£is finanziellen Mittel bestehen aus 
ä) der von jedem Mitglied einmalig zu entrichtenden Sintritte- 

gebühr,
L) den Jahresbeiträgen der Mitglied* r, 
e) freiwilügen Beiträgen.

i4.Bie Organe aea Vereins »ind:
•&) l&e GeneralVersammlung der Mitglieder, 
b) der Vorstand, ,.■>

L c) die Recrmungsreviaoren.
§5.Bis Gone ralyr rsa^mlung vird/Vom Vorstand ein berufen und findet 

w* nietens flnabl ’ jährlich Pstatt.bis Beschlussfassung geschient 
durch das absolutes Mehr der Stimmenden, bei ^Beschlüssen betr. 
Statutenrevision oder Auf 1 ö8ung__deaVere ins ist erforderlich, 
dass wenigstens di® Hälfte der kit^ljeder anrrcsenäjsei und die 
zußtimendo Hehrheit zwi Jittel der abgegebenen Stimmen betrage• 

§6.xten Vorsitz in der üenoralversamnlung führt ccr President oder 
t~des Vorstandes.Das Protokoll fährt » in vom

Vorstand bestellter Aktuar.
$7.Wahlen und ^chlussnahaen durch offene Ab^tirraung, wenn

nicht drei Mitglieder gehoioiö Ab 31imziung verlangen.
I&.ber General vtvs&mlung stshen folgende Befugnis so zu: 

Wahl ues Vorstandes unu d^r dechiiungsrevisoren. 
Abnahme des Oeschäftsberichtes und c.®r J&nresrschnung, 
Sn11 a.? tum; se rk lä rung an d ie &s c chuf t  f ührona en 0 rgan c, 
£rlGdi£un& von Bt-scrAwerden ge^en aisselbea.
Genehmigung des Budgets, una f’etftsdtzung der Beiträge. 
Aenderung und Ergänzung cer Statuten.
Au£U;Bun& d*-;s Vereins.

f) '*5^echlussfassung über al 1 f andern der Generalversammlung 
von Gesetzes w*:gen, oder durch eie Statuten vorbehaltenen 
oo.er vom Vorstand an ^i^, überwiesenen uegenstäna^.

^9.x)er Vor^tana besteht <mSMitgliedern: ein irüsiu:nt^-^in—- 
Väeepr^iiiQ-crrt^ ein Aktuarf 'ein Kassier r«nu ein.weiteres •^•ä.t&--llf?a.
Mo Amtsc.auf.r- beträgt drei Jahre, nach aeren Ablauf dieselben 
^itgüftd .r wieder wählbar sina.sJin V0rst&nasmittolicd besorgt 
die Verwaltung der Warenzirkulation nach besonne rem Reglement. 
Ber Präsident wird von der GensralverBaffi&lung bestimmt.Btr 
übrige Vorstand konstituiert sich selbst.

10.Iler Vorst, nc. verswnmslt sich auf Einladung oa jrräaiuenten 
auf Bunsen ir^nd eines Vor^tamsmlt^lln-ues.

lll.Ber Vorstand hat folgende Obliegenheiten:
a) Beschlussfassung in allen Vcreinaangelo^enheiten, ale nich* 

ausdrücklich der Generalversammlung übertragen sind.Ins
besondere steht ihm eia ganze Geschäftsführung und nie 
allgemeine Ueborvachnung der Interessen dos Vereins zu.

b) Vollziehung der Vercinsbesehlüsse.
c) Vertretung des Vereins nach aussen.

ä•■ ■ -■ ***^ ■*”**• un£?. »i’* -* *
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Kuttena, den 5*A?ove^ber 1943.

x^r Aktuar:
J.Fischer

/

l?er Präsident:
H ♦ £ • Mndl ik e r

d) Einberufung der Generalversammlung, auf deren Traktandenliste 
er allo anhängigen Geg^natdnco au setzen hat*

e) Organisation des Verzinste triebe* und Ausarbeitung uor 
hiefür erforderlichen ^glenante*

il2*Die Generalversammlung vffhlt auf die itoucr von drei Jahren 
zx?ol Hechnimgsrevi^ren-l»iei<e prüfen und verifizieren Inventar, 
liecknungcn, Buchführung, Belegs, Xassabe Stand und berichten 
über die Jahresrechnung und eie Ergebnisse ihrer Revisions
föt igk#.- it an die Generalversammlung. ®

lrS*Ult£ldes Verein» kann jede unbescholtene Person xerden* 
iiV Aufnaxicie erfolgt durch den Vorstam auf einfache Anmeldung 
bei einen seiner Mitglieder»^? Austritt arfogt durch searift- 
liehe Erklärung an den Vorstand mindestens ein Jaar zu# Voraus. 
?;r steht ^ed^r^eit frei, befreit ^seoch nicht von df>r Verpflich
tung zur Zahlung billiger BeltMge.Us-ber den Aussc/ilaas von 
^itglisd^rn entscheidet d®r Vorstand ohne Angabe aee Grundes* 

ver^incsiÄhr ba^inut mit dem l.Ayril jedes Janreo una en&igt 
mit dec Jl.JHirz des folgenden Jaarcs, auf welenen Tag dis 
Dehnung abzu^ehliessen ist.kie Jahresbeitrags üt>r kitgüeäer 
verüeu vor aus bezahlt und sind l.Junuar t'aiiig*

§15*i>ie Oeneralversemmlung kann jederzeit, vorbehaltlich ^5, cii© 
AuWUung drs Vereins bgcnllcsssn*i?ie Liquiuation findet euren 
den Voratanci statt*Ueber ule Varwauuug dea Verinsv^r^ögens 
entscne&Get die q^noralVcrsnmmlung*

^16* L-icse Statuten sine in der konstitui^ renuen Verkapslung aikge- 
noiamen una in Fraft grsdtzt rorden.


